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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Mitglieder und Freunde der DIGAB,

wir freuen uns, Sie vom 2.–4. Juni 2016 zum 24. Jahreskongress der Deutschen Interdisziplinären 
 Gesellschaft für Außerklinische Beatmung (DIGAB e.V.) und zum 10. Beatmungssymposium der Sektion 
Intensiv- und Beatmungsmedizin unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft für 
 Pneumologie und Beatmungsmedizin (DGP e.V.) in Bamberg begrüßen zu dürfen.

Die Tagung soll ganz im Zeichen des Austausches zwischen den Fächern Pneumologie, Neurologie, 
 Intensivmedizin und Pädiatrie stehen. Einen besonderen Stellenwert hat die Beteiligung der Betroffenen. 
Dieser Austausch spiegelt sich auch im Dreigestirn der hier einladenden Kongresspräsidenten (Betroffene 
– Neurologe – Pneumologe) wider.

Erstmals organisieren wir auch Teile des Kongresses zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für 
neurologische Rehabilitation (DGNR). Nachdem gerade in den Kliniken der neurologischen Frührehabilita-
tion in den letzten Jahren die Anzahl der Beatmungs- und Weaning-Patienten deutlich zugenommen hat, ist 
hier eine umfangreiche Expertise entstanden. Der Kongress soll hier als Forum des Austausches und 
gegenseitigen Lernens dienen.

Themenschwerpunkte sind u. a. technische und methodische Neuerungen zur Bewältigung komplexer 
Beatmungsprobleme auf der Intensiv station. Die Rolle der Therapie und Pflege in der Rehabilitation und 
außerklinischen Situation wird ebenso interdisziplinär beleuchtet, wie das Überleitungsmanagement. 
Fehlermanagement, CIRS, und eine „worst case“ Sitzung werden Aspekte des Qualitätsmanagements 
und der Fehlerkultur sowohl im klinischen wie auch im außerklinischen Bereich betrachten.

Bamberg, fränkische Traditionsstadt und Weltkulturerbe mit über 1.000 jähriger Geschichte, bildet 
eine interessante und anregende Kulisse für unseren Kongress. Ebenso garantiert das neue Kongress-
zentrum der Stadt ein stilvolles Ambiente.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme in Bamberg!

Ihre 

 
 Priv. Doz. Dr. med. Martin Winterholler Dinah Radtke
Kongresspräsident Kongresspräsidentin

 
Dr. med. Jens Geiseler Dr. med. Michael Westhoff
Kongresspräsident Sprecher der Sektion 5 der DGP 

GRUSSWORT

ResMed bietet gleich drei Serien von Beatmungsgeräten – LumisTM, 
StellarTM und AstralTM – für eine zuverlässige Versorgung zu Hause, 
mit maximaler Benutzerfreundlichkeit, hohem Patientenkomfort und 
der Volumensicherung iVAPS mit AutoEPAP in allen Geräten!

Zeit für eine neue Sicht auf die Beatmung. Zeit für ResMed.

In der Beatmung zu HauseIn der Beatmung zu HauseIn der Beatmung zu Hause
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Sehr geehrte Damen und Herren,

erfreulicherweise steigt die Lebenserwartung der Menschen in unserem Land. Durch den demographi-
schen Wandel müssen wir aber auch mit einer Zunahme chronischer Krankheiten rechnen. Es wird 
 beispielsweise immer mehr Menschen geben, die an einer schweren Erkrankung des Atmungs-Systems 
leiden und regelmäßiger Beatmung bedürfen.

Dieser wichtigen Thematik nimmt sich die Deutsche Interdisziplinäre Gesellschaft für Außerklinische 
 Beatmung (DIGAB) e. V. an. Als Bayerische Gesundheitsministerin liegt auch mir eine gute Betreuung 
beatmungspflichtiger Patienten am Herzen. Sehr gerne habe ich deshalb die Schirmherrschaft für den  
24. Jahreskongress der DIGAB e. V. in meiner Heimatstadt Bamberg übernommen.

Der Kongress bringt unterschiedliche Disziplinen wie Pneumologie, Neurologie, Intensivmedizin und 
 Pädiatrie zusammen. Die Veranstaltung dient dem Wissensaustausch und der Vernetzung von Akteuren 
und Betroffenen. Das alles trägt dazu bei, die Qualität der Versorgung beatmeter Patienten sicher-
zustellen und zugleich die Bedürfnisse der Patienten mit den Empfehlungen der Experten in Einklang zu 
bringen. Dieses Anliegen unterstütze ich nachdrücklich!

Schwerpunktthemen des Kongresses sind in diesem Jahr neuromuskuläre Erkrankungen, Intensivmedizin, 
Frührehabilitation sowie ärztliche und pflegerische außerklinische Versorgung. Besonders die Betreuung 
im häuslichen Umfeld ist ein wichtiger Bereich, in dem wir viel für die Lebensqualität der Betroffenen und 
ihrer Angehörigen tun können.

Ich danke den Veranstaltern für Ihr Engagement und wünsche allen Teilnehmern einen anregenden 
 Austausch sowie viele neue Impulse!

Ihre

Melanie Huml MdL
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und Pflege

GRUSSWORT
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PROGRAMMÜBERSICHT

Donnerstag, 2. Juni 2016

Hegel-Saal 
1

Hegel-Saal 
2

K11 K2 K3 K4 K5 K6 Regnitz-
Lounge

K8 K9 K10 K7 K12

13:00  
–  

14:30

Was macht 
einen 

Arbeitsplatz  
in der 

Beatmungs-
pflege 

attraktiv? 
Personal -
manage-
ment und 

Mitarbeiter-
rekrutierung

End  
of Life

Workshop  
1

Frosch-
atmung 

und 
Beatmung 
– wie geht 

das?

Workshop  
2

Endos-
kopische 
Schluck- 

diagnostik, 
Teil 1

Workshop  
3

Sekret-
manage-

ment

Workshop  
4

Sprechen  
mit 

Beatmung

Workshop  
5

Außer-
klinische 

Beatmung 
bei Kindern

Workshop  
6

Notfall-
management

Workshop  
7
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Hands on

Workshop  
8a

Tracheo- 
stoma 1:  
Tracheo- 

stoma und 
Kanülen- 

management

Workshop  
9a

Atem - 
pumpe 1:  
Diagnostik

Workshop  
10a

Bronchos-
kopie 1: 
Basics

Workshop  
12

Physio-
therapie bei 

neuro-
muskulären 
Erkrankun-

gen

Workshop  
11

Neuro  reha-
bili tation/

Wachkoma

14:30  
–  

15:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

15:00  
–  

16:30

Wohn-
gruppe für 
Beatmete: 

Pro & 
Contra

Chronisch 
kritisch 
kranke 

Patienten 
mit 

Beatmung

Workshop 
13

Maskenbau

Workshop  
2

Endos- 
kopische 
Schluck- 

diagnostik,  
Teil 2

Workshop  
3

Wieder-
holung

Workshop  
4

Wieder-
holung

Workshop  
5

Wieder-
holung

Workshop  
6

Wieder-
holung

Workshop  
7

Wieder-
holung

Workshop  
8b

Tracheo- 
stoma 2:  

Das  
schwierige 

Tracheostoma

Workshop  
9b

Atempumpe 
2: 

Atemmuskel-
training

Workshop  
10b

Bronchos-
kopie 2:  

auf der ITS

Workshop  
14 

Meditation 
und Atmung

Workshop  
15

Multimodale 
Stimulation

16:30  
–  

17:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

17:00  
–  

19:00

Mitglieder-
versamm-
lung

ab  
19:15 Mitgliederabend im Rosengarten

Legende

  Rahmenprogramm   Diskussionsforum

  Treffen   Workshop
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PROGRAMMÜBERSICHT

Samstag, 4. Juni 2016

Hegel-Saal 1 Hegel-Saal 2 K2

09:00 
–  

10:30

Amyotrophe  
Lateralsklerose

Infektionen in der  
Intersivmedizin und  

außerklinischen Beatmung

Medizinische Aspekte  
in der Langzeitbeatmung von 

Kindern und Jugendlichen

10:30 
–  

11:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

11:00 
–  

12:30

Kreative Hilfsmittel  
für Betroffene

Perspektiven  
Beatmungsmedizin 2020

Psychosoziale Aspekte  
in der Langzeitbeatmung von 

Kindern und Jugendlichen

12:30 
–  

13:00
Verabschiedung

Legende

  Rahmenprogramm   Intensivmedizin   Neurologie

  Betroffene   Diskussionsforum   Pädiatrie

  Neuro-Rehabilitation   Treffen   Freie Vorträge

  Pneumologie   Ethik/Palliativ   Workshop

Freitag, 3. Juni 2016

Hegel-Saal 1 Hegel-Saal 2 K3 K2 K9 K10

08:30 
–  

09:00
Eröffnung

09:00 
–  

10:30

Sekret-
management

Tracheotomie Beatmung  
in der Neurore-

habilitation

Qualitäts-
sicherung aus 
vier Blickwin-

keln

Workshop 16
NIV: Hands on

10:30 
–  

11:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

11:00 
–  

12:30

Das Sterben 
begleiten

NIV in der  
Akutmedizin

Freie Themen 
aus Pflege und 

Therapie

Möglichkeiten 
mit persönlicher 

Assistenz

Workshop  
17

Physiotherapie 
für die Pflege 

von Beatmeten 
und atem-

therapeutische 
Möglichkeiten

Treffen der 
regionalen 

 Arbeitsgruppen

12:30 
–  

13:30
Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

Presse-
konferenz

Workshop  
18

Beatmung  
in Extrem-
situationen

13:30 
–  

14:30

Journal Club 
Außerklinische 

Beatmung

Journal Club 
Intensivmedizin

Innovative  
Techniken

Reisen und 
Sport mit 
Beatmung

Gesprächskreis: 
Patienten-
fürsprecher 

als Ansprech-
partner

14:30 
–  

15:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

15:00 
–  

16:30

Neue Therapien 
für Muskel-

erkrankungen

Learning from 
Failure –  

sind wir bereit 
für den Kultur-

wandel?

Patientenrecht Workshop  
19

Notfall-
management 
bei häuslicher 

 Beatmung

Gesprächskreis:  
ALS

16:30 
–  

17:00
Pause und Besuch der Industrieausstellung

Gesprächskreis: 
Polio

17:00 
–  

18:30

Aktuelle  
Beatmungs-

medizin

Wachkoma 
und Locked-in 

Syndrom

Betroffene  
und ihre Sicht 

der Dinge

Workshop  
20

Schlucken mit 
Beatmung und/
oder Tracheal-

kanüle

ab  
20:00

Kongressabend  
im Historischen Ziegelbau

Aktuelle  
Weaning- 

Konzepte in 
Neurologie und 
Pneumologie

Kreislauf-
management  

und Freie  
Vorträge
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Donnerstag, 2. Juni 2016

13:00 – 14:30
Hegel-Saal 1 

Diskussionsforum 1
Was macht einen Arbeitsplatz in der Beatmungs pflege  
attraktiv?  Personalmanagement und  Mitarbeiterrekrutierung
Leitung: Jaschke C. (Unterhaching),  
Scheele Vanessa (Bergisch Gladbach), Hiepko M. (Hamburg)

13:00 – 14:30
Hegel-Saal 2

Diskussionsforum 2
End of life
Leitung: Rosseau Simone (Bad Belzig)
●  Palliativ Care und End-of-Life Care in der außerklinischen Beatmung
 Rosseau Simone (Bad Belzig)
●  Aspekte des Fortführens oder des Beendens der Beatmung am 

Ende des Lebens 
 Wiebel M. (Heidelberg)
●  Sicht der Pflegenden
 Brambring J. (Unterhaching)
●  Ethische Aspekte
 Preuß D. (Erlangen)

13:00 – 14:30 Parallele Workshops
Kurzbeschreibungen auf S. 24 und 25

K11
WS 01
Froschatmung und Beatmung – wie geht das?
Leitung: Keßler R. (Erlangen)

K2
WS 02a 
Endoskopische Schluckdiagnostik, Teil 1
Leitung: Schuster Maria (München), Winterholler Cordula (Frechen)

K3
WS 03f
Sekretmanagement
Leitung: Bachmann M. (Hamburg), Schütz A. (Berlin)

K4
WS 04f
Sprechen mit Beatmung
Leitung: Diesener P. (Gailingen)

K5
WS 05f
Außerklinische Beatmung bei Kindern
Leitung: Wollinsky K. (Ulm), Fuchs H. (Freiburg)

K6
WS 06f
Notfallmanagement
Leitung: Kalbitz F. (Halle), Schmidt S. (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
Wolf J. (Halle), Schreiber F. (Halle), Heine G. (Halle)

Donnerstag, 2. Juni 2016

13:00 – 14:30 Parallele Workshops  Fortsetzung
Kurzbeschreibungen auf S. 25 und 26

Regnitz- 
Lounge

WS 07f
Beatmung: Hands on
Leitung: Storre J. (Köln),  
Magnet Friederike Sophie (Köln), Taubner S. (Köln)

K8
WS 08a
Tracheostoma 1:  
Tracheostoma und Kanülenmanagement
Leitung: Nowak L. (Gauting), Geiseler Ute (München)

K9
WS 09a
Atempumpe 1: Diagnostik
Leitung: Laier-Groeneveld G. (Oberhausen),  
Criée C. (Bovenden-Lenglern)

K10
WS 10a 
Bronchoskopie 1: Basics
Leitung: Leistner R. (Bamberg), Lang P. (Bamberg),  
Kuckein O. (Bamberg), Ritz Michaela (Bamberg)

K12
WS 11
Neurorehabilitation/Wachkoma
Leitung: von Rosen F. (Bad Staffelstein), Böhm C. (Bad Staffelstein), 
Preier M. (Bad Staffelstein)

K7
WS 12
Physiotherapie bei  
neuromuskulären Erkrankungen
Leitung: Glocke Citlali (Hamburg)

14:30 – 15:00 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

15:00 – 16:30 
Hegel-Saal 1 

Diskussionsforum 3
Wohngruppe für Beatmete: Pro & Contra
Leitung: Geiseler J. (Marl)
●  Pro Wohngruppe 
 Jaschke C. (Unterhaching)
●  Contra Wohngruppe
 Jünke O. (Berlin)
● Sicht des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung (MDK)
 Demmel P. (München)

Legende:   Neuro-Rehabilitation   Intensivmedizin   Pädiatrie   Ethik/Palliativ
  Pneumologie   Neurologie   Workshop   Betroffene   Freie Vorträge
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Donnerstag, 2. Juni 2016

15:00 – 16:30
Hegel-Saal 2

Diskussionsforum 4
Chronisch kritisch kranke Patienten mit Beatmung –  
wie sieht die optimale Versorgung nach der Akutphase aus?
Leitung: Rosseau Simone (Bad Belzig)
Sichtweisen von Vertretern aus 
●  einem Weaningzentrum mit Akut-Intensivmedizin 
 Rosseau Simone (Bad Belzig)
●  der fachübergreifenden Früh-Reha
 Glöckner A. (Greifswald)
●  der Neurologischen Frührehabilitation
 Groß M. (Oldenburg)
●  der Pneumo-Frühreha und 
 Siemon K. (Schmallenberg)
●  der Intensiv-Wohngemeinschaft mit guter Therapeutenausstattung
 Brambring J. (Unterhaching)

15:00 – 16:30 Parallele Workshops 
Kurzbeschreibungen auf S. 24, 25 und 26

K11
WS13 
Maskenbau
Leitung: Verlaan Sigrid (Kassel), Streit W. (Kassel)

K2
WS02b 
Endoskopische Schluckdiagnostik, Teil 2 
Leitung: Schuster Maria (München), Winterholler Cordula (Frechen)

K3
WS03s 
Sekretmanagement (Wiederholung)
Leitung: Bachmann M. (Hamburg), Schütz A. (Berlin) 

K4
WS04s 
Sprechen mit Beatmung (Wiederholung)
Leitung: Diesener P. (Gailingen) 

K5
WS05s 
Außerklinische Beatmung bei Kindern  
(Wiederholung)
Leitung: Wollinsky K. (Ulm), Fuchs H. (Freiburg) 

K6
WS06s 
Notfallmanagement (Wiederholung)
Leitung: Kalbitz F. (Halle), Schmidt S. (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
Wolf J. (Halle), Schreiber F. (Halle), Heine G. (Halle)

Donnerstag, 2. Juni 2016

15:00 – 16:30 Parallele Workshops  Fortsetzung
Kurzbeschreibungen auf S. 25 und 26 

Regnitz- 
Lounge

WS07s 
Beatmung: Hands on (Wiederholung)
Leitung: Storre J. (Köln), Magnet Friederike Sophie (Köln),  
Taubner S. (Köln) 

K8
WS08b 
Tracheostoma 2: Das schwierige Tracheostoma
Leitung: Nowak L. (Gauting),  
Geiseler Ute (München)

K9
WS09b 
Atempumpe 2: Atemmuskeltraining
Leitung: Dellweg D. (Schmallenberg), Schwarz Sarah (Köln)

K10
WS10b
Bronchoskopie 2: auf der ITS
Leitung: Leistner R. (Bamberg), Lang P. (Bamberg),  
Kuckein O. (Bamberg), Ritz Michaela (Bamberg)

K7
WS14
Meditation und Atmung
Leitung: Watzek Ina (Erlangen)

K12
WS15 
Multimodale Stimulation
Leitung: von Rosen F. (Bad Staffelstein), Böhm C. (Bad Staffelstein), 
Preier M. (Bad Staffelstein)

16:30 – 17:00 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

17:00 – 19:00
Hegel-Saal 1

Mitgliederversammlung der DIGAB e.V.

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM Legende:   Neuro-Rehabilitation   Intensivmedizin   Pädiatrie   Ethik/Palliativ
  Pneumologie   Neurologie   Workshop   Betroffene   Freie Vorträge
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Freitag, 3. Juni 2016

08:30 – 09:00
Hegel-Saal 1

Eröffnung
● Willkommen des Kongresspräsidenten Teams
  Radtke Dinah (Erlangen), Winterholler M. (Schwarzenbruck),  

Geiseler J. (Marl)
●  Willkommen des Sprechers der Sektion Intensiv- und  

Beatmungsmedizin der DGP
 Westhoff M. (Hemer)
●  Willkommen des 1. Vorsitzenden der DIGAB
 Siemon K. (Schmallenberg)

09:00 – 10:30
Hegel-Saal 1

Sekretmanagement
Leitung: Geiseler J. (Marl)
●  Methoden des Sekretmanagements – kritischer Überblick
 Bachmann M. (Hamburg)
●  Außerklinisches Sekretmanagement bei COPD –  

was ist bei nichtinvasiver/invasiver Beatmung notwendig?
 Henniger F. (Gauting)
●  Außerklinisches Sekretmanagement bei NME –  

wer wendet es wie an?
 Schütz A. (Berlin)

09:00 – 10:30
Hegel-Saal 2

Tracheotomie
Leitung: Dellweg D. (Schmallenberg)
●  Gibt es einen optimalen Zeitpunkt und eine optimale Technik  

für die  Tracheotomie?
 Dellweg D. (Schmallenberg)
●  Außerklinische invasive Beatmung –  

immer ein epithelialisiertes Tracheostoma?
 Körber W. (Bovenden-Lenglern)
●  Komplikationsmanagement bei Tracheostoma
 Westhoff M. (Hemer)

09:00 – 10:30
K2

Qualitätssicherung aus vier Blickwinkeln
Leitung: Hallwachs Maria-Cristina (Stuttgart), Weber Irina (Erlangen)
●  Sicht der Betroffenen
 Hallwachs Maria-Cristina (Stuttgart)
●  Sicht der Ärzteschaft
 Laier-Groeneveld G. (Oberhausen)
●  Sicht der Pflegenden
 Grigo G. (Neustadt/Aisch)
● Sicht des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung (MDK)
 Demmel P. (München)

Freitag, 3. Juni 2016

09:00 – 10:30
K3

Beatmung in der Neurorehabilitation 
Joint Session mit der DGNR
Leitung: Pohl M. (Pulsnitz)
●  Klinik und Differentialdiagnose der neuromusku lären Schwäche auf 

der  Intensivstation und danach
 Pohl M. (Pulsnitz)
●  Ergebnisse der motorischen Rehabilitation bei CIP und  

Ateminsuffizienz
 Mehrholz J. (Kreischa)
●  Die Weaning Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für neurologische 

 Frührehabilitation
 Rollnik J.D. (Hessisch Oldendorf)

09:00 – 10:30
K9

WS16 
NIV: Hands on 
Leitung: Schucher B. (Großhansdorf), Suckow Katja (Großhansdorf), 
Dreesen Kristina (Großhansdorf)
Kurzbeschreibung auf S. 27 

10:30 – 11:00 Pause und Besuch der Industrieausstellung

11:00 – 12:30
Hegel-Saal 1

Das Sterben begleiten
Leitung: Radtke Dinah (Erlangen), Frewer A. (Erlangen)
●  Der gute Tod im Wandel der Zeit
 Frewer A. (Erlangen)
●  Das Sterben begleiten - Möglichkeiten der Palliativmedizin
 Ostgathe C. (Erlangen)
●  Effizient und selbstbestimmt bis zuletzt?  

Sterben in der Leistungsgesellschaft
 Graefe Stefanie (Jena)

11:00 – 12:30
Hegel-Saal 2

NIV in der Akutmedizin
Leitung: Westhoff M. (Hemer)
●  Update der S3 LL zur NIV bei akuter respiratorischer Insuffizienz –  

Was bleibt, was ist neu, was bringt die Zukunft?
 Westhoff M. (Hemer)
●  NIV in der Palliativmedizin
 Karg Ortrud (München)
●  NIV im Weaning von neuromuskulären Patienten –  

Ist John Bach überall?
 Bachmann M. (Hamburg)
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Freitag, 3. Juni 2016

11:00 – 12:30
K2

Möglichkeiten mit persönlicher Assistenz
Leitung: Brambring J. (Unterhaching),  
Frevert U. (Kassel)
●  Persönliches Budget zum selbstbestimmten Leben
 Frevert U. (Kassel)
●  Persönliche Assistenz beatmeter PatientInnen im Krankenhaus
 Brich Karin (München)
●  Abgrenzung der Verantwortlichkeiten im Spannungsfeld MDK,  

Pflegedienst und Versichertem
 Grigo G. (Neustadt/Aisch)

11:00 – 12:30
K3

FV-05

FV-07

FV-13

FV-09

FV-06

FV-23

FV-18

FV-16

FV-22

Freie Themen aus Pflege und Therapie
Leitung: Young P. (Münster)
●  Die Heimbeatmungssituation aus Sicht von Angehörigen und Familien
 Limberger R. (Prutting), Schnepp W.
●  Klinische Merkmale und Sterbeprozess bei der Beendigung  

der Langzeitbeatmung bei der Amyotrophen Lateralsklerose
  Kettemann Dagmar (Berlin), Meyer T., Münch C., Funke A., Maier A., 

Spittel Susanne, Rosseau Simone, Meyer R.
●  Der Typ nervt einfach nur - Das Team als "negativer"  Verstärker 

problematisch erlebter Verhaltensweisen
 Neander K.-D. (Hamburg)
●  Pflege in der außerklinischen Beatmung aus der Perspektive von 

Betroffenen (und ihren Angehörigen)
 Gödecke Christiane (Vallendar)
●  Außerklinisch invasiv beatmet sein - erste Aspekte
 Nelißen Veronika (Witten/Herdecke), Schnepp W.
●  Inzidenz schwerwiegender Zwischenfälle bei tracheotomierten und 

außerklinisch beatmeten Kindern. Vergleich häuslicher ambu lanter 
Kinderintensivpflege versus spezialisierter ambulanter 
 Betreuungseinrichtung

  Harnischmacher Cornelia (Tübingen), Neunhoeffer F.,  
Miarka-Mauthe Christiane, Renk Hanna, Eßlinger M., Hanser Anja, 
Hanelt M., Kumpf M.

●  Nicht-invasive Beatmung (NIV): Effekte eines Leckagesystems  
(offen) und eines geregelten Ausatmungssystems auf die CO2- und 
O2- Konzentrationen

  Salhab A. (Hagen), Franke K., Domanski Ulrike, Schroeder M., 
 Nilius G.

●  Ganzkörpervibration mit Erfolg zur Ventilationssteigerung?
 Semper Vivien Victoria (Berlin)
●  Risikobewusstes Atemwegsmanagement verbessert Patienten-

zufriedenheit ohne erhöhte Morbidität.
 Schmider Isabell (Gailingen), Diesener P.

Freitag, 3. Juni 2016

11:00 – 12:30
K9

WS17 
Physiotherapie für die Pflege von Beatmeten und 
 atemtherapeutische Möglichkeiten, mit praktischen Übungen 
Leitung: Reischle Bettina (Altdorf), Dippold M. (Altdorf)
Kurzbeschreibung auf S. 27 

11:00 – 12:30
K10

Treffen der regionalen Arbeitskreise 
Leitung: Gerhard F. (Wuppertal), Probsthein Ellen (Hamburg)

12:30 – 13:30 Pause und Besuch der Industrieausstellung

13:00 – 14:30
K9

WS18 
Beatmung in Extremsituationen 
Leitung: Schucher B. (Großhansdorf), Wiebel M. (Heidelberg)
Kurzbeschreibung auf S. 27

13:30 – 14:30
Hegel-Saal 1

Journal Club Außerklinische Beatmung
Mitwirkende: Criée C. (Bovenden-Lenglern),  
Laier-Groeneveld G. (Oberhausen),  
Körber W. (Bovenden-Lenglern)

13:30 – 14:30
Hegel-Saal 2

Journal Club Intensivmedizin
Leitung: Westhoff M. (Hemer)
●  Aktuelles Paper zur invasiven Beatmung
 Bonin F. (Essen)
●  Aktuelles Paper zu Weaning
 Schönhofer B. (Hannover)
●  Aktuelles Paper zu extrakorporalen Verfahren
 Windisch W. (Köln)

13:30 – 14:30
K2

Reisen und Sport mit Beatmung
Leitung: Bachmann M. (Hamburg), Brandt Ilona (Bonn)
●  Den Traum vom Reiten verwirklichen
 Jahns Tina-Petra (Gerhardshofen)
●  Tauchen mit Beatmung
 Brandt Ilona (Bonn)
●  Fernreisen mit Beatmung
 Kaunzinger A. (Nürnberg)
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Freitag, 3. Juni 2016

13:30 – 14:30
K3

Innovative Techniken
Leitung: Rosseau Simone (Bad Belzig)
●  Telemedizin in der außerklinischen Beatmung
 Dreher M. (Aachen)
●  Interaktion Patient-Ventilator –  

aktuelle Techniken
 Kerl J. (Schmallenberg)
●  IVAPS, AVAPS u.a. –  

brauchen wir sie wirklich?
 Storre J. (Köln)

13:30 – 14:30
K10

Gesprächskreis: Patientenfürsprecher als Ansprechpartner 
für schwerstbetroffene Beatmete
Leitung: Wöbbeking H. (Bergkamen)

14:30 – 15:00 Pause und Besuch der Industrieausstellung

15:00 – 16:30
Hegel-Saal 1

Neue Therapien für Muskelerkrankungen
Leitung: Winterholler M. (Schwarzenbruck)
●  Speichererkrankungen der Muskulatur
 Young P. (Münster)
●  Duchenne´sche Muskeldystrophie
 Müller-Felber W. (München)
●  Muskelerkrankungen varia
 Schoser B. (München)

15:00 – 16:30
Hegel-Saal 2

Learning from Failure – sind wir bereit  
für den Kulturwandel?
Leitung: Kabitz H. (Konstanz)
●  Human factor in Notfall- und Intensivteams –  

können WIR uns (Fair)ändern? 
 Moenninghoff M. (Zürich)
●  Intensiv- und Beatmungsmedizin, Mensch und Irrtümer –  

ist Patientensicherheit realisierbar?
 Födisch M. (Bonn)
●  Darf ich vorstellen:  

simulationsbasiertes Team-Training
 Ulmer F. (Bern)

Freitag, 3. Juni 2016

15:00 – 16:30
K2

Patientenrecht
Leitung: Schlund Claudia (Nürnberg), Hauer Heidi (Mainz)
●  Was steht Patienten/Patientinnen zu?
 Schlund Claudia (Nürnberg)
●  Wie können Rechte umgesetzt werden?
 Frevert U. (Kassel)
●  Wie können Rechte durchgesetzt werden?
 Benthien Franziska (Hamburg)

15:00 – 16:30
K3

Aktuelle Weaning-Konzepte in Neurologie und Pneumologie 
Leitung: Geiseler J. (Marl)
●  Konzepte bei ICU-AW – Prävention und Therapie
 Schönhofer B. (Hannover)
●  Spezielle Aspekte des Weanings beim hohen Querschnitt
 Hirschfeld S. (Hamburg), Hippler P. (Hamburg)
●  Schluckstörung im Weaning – ein unterschätztes Problem
 Groß M. (Oldenburg)

15:00 – 16:30
K9

WS19 
Notfallmanagement bei häuslicher Beatmung 
Leitung: Kalbitz F. (Halle), Schmidt S. (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
Wolf J. (Halle), Schreiber F. (Halle), Heine G. (Halle)
Kurzbeschreibung auf S. 27

15:00 – 16:00
K10

Gesprächskreis ALS
Leitung: Jünke O. (Berlin), Werkmeister Susanne (Erlangen)

16:30 – 17:00 Pause und Besuch der Industrieausstellung

16:30 – 17:30
K10

Gesprächskreis Polio
Leitung: Wöbbeking H. (Bergkamen), Jarolimeck Ulrike (Saarbrücken)
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Freitag, 3. Juni 2016

17:00 – 18:30
Hegel-Saal 1

Aktuelle Beatmungsmedizin
Leitung: Windisch W. (Köln)

●  Lebensqualität bei invasiver außerklinischer Beatmung
 Huttmann Sophie Emilia (Köln)
●  Außerklinische Beatmung am Lebensende
 Schucher B. (Großhansdorf)
●  Ambulante Einleitung einer Langzeit-NIV: Geht das?
 Duiverman Marieke (Groningen)

17:00 – 18:30
Hegel-Saal 2

FV-25

FV-24

FV-26

Kreislaufmanagement und Freie Vorträge
Leitung: Dreher M. (Aachen), Schönhofer B. (Hannover)

●  Kardiovaskuläre Effekte im prolongierten Weaning – worauf sollte 
man achten?

 Warnke C. (Greifswald)
●  Einfluss der High-intensity-NIV auf die kardiale Funktion bei stabiler 

hyperkapnischer COPD: eine randomisierte cross-over Studie
  Duiverman Marieke L (Groningen/Köln), Maagh Petra,  

Magnet Friederike Sophie, Schmoor Claudia, Arellano-Maric Maria P., 
Meissner A., Storre J. H., Wijkstra P. J., Windisch W., Callegari J.

●  eHealth in der außerklinischen Beatmung – mit Standards zu 
 besseren Versorgungsbedingungen

  Dewenter Heike (Schmallenberg), Dellweg D., Brambring J., Zenz D., 
Thun Sylvia

●  Nichtinvasives Gasaustausch-Monitoring bei tracheotomierten 
 Patienten im Weaning: endtidaler versus transkutaner Kohlenstoff-
dioxidpartialdruck

  Schwarz Sarah (Köln), Magnet Friederike Sophie, Huttmann Sophie E., 
Karagiannidis C., Windisch W., Storre J. H.

●  Kreislaufmonitoring im ARDS – wann und wie indiziert?
 Meyer J. (München)

17:00 – 18:30
K2

Betroffene und ihre Sicht der Dinge
Leitung: Radtke Dinah (Erlangen), Renz M. (Edingen)

●  Freundschaft, Zärtlichkeit, Liebe mit Behinderung –  
ein Tabu oder Lebensrealität?

 Hallwachs Maria-Cristina (Stuttgart)
●  Mein Leben mit ALS
 Jünke O. (Berlin)
●  Independent Living und Beatmung – kein Widerspruch
 Renz M. (Edingen)
●  Textbausteine: Erinnerungen aus 42 Ländern an ein Leben vor ALS
 Tröger W. (Nürnberg)

Freitag, 3. Juni 2016

17:00 – 18:30
K3

Wachkoma und Locked-in Syndrom 
Joint Session mit der DGNR
Leitung: Pohl M. (Pulsnitz)

●  Ideengeschichte und Terminologie
 von Rosen F. (Bad Staffelstein)
●  Klinische Untersuchung bei schwerster Hirnschädigung –  

worauf man achten muss
 Dietrich Wenke (Nürnberg)
●  Apparative Befunde: kann man Bewusstsein sichtbar machen?
 Müller F. (Bad Aibling)

17:00 – 18:30
K9

WS20 
Schlucken mit Beatmung und/ 
oder Trachealkanüle
Leitung: Ledl C. (Bad Aibling), Hubmann Katharina (Bad Aibling), 
 Oldenburg Rebecca (Bad Aibling)
Kurzbeschreibung auf S. 27
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  Pneumologie   Neurologie   Workshop   Betroffene   Freie Vorträge
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Samstag, 4. Juni 2016

09:00 – 10:30
Hegel-Saal 1

Amyotrophe Lateralsklerose
Leitung: Winterholler M. (Schwarzenbruck) 
●  Neues zur Pathophysiologie der ALS, kommende Studien
 Regensburger M. (Erlangen)
●  Beatmung bei ALS
 Winterholler M. (Schwarzenbruck)
●  Neuropsychologie und Psychopathologie der ALS
 Lulé Dorothée (Ulm)

09:00 – 10:30
Hegel-Saal 2

Infektionen in der Intensivmedizin und außerklinischen 
 Beatmung
Leitung: Laier-Groeneveld G. (Oberhausen) 
●  Umgang mit Infektionen in der Intensivmedizin  

und in der außerklinischen Beatmung
 Laier-Groeneveld G. (Oberhausen)
●  Infektion versus Kolonisation beim invasiv beatmeten Patienten –  

Konsequenzen für die Behandlung
 Barchfeld T. (Dortmund)
●  Umgang mit multiresistenten Keimen auf der Intensivstation und  

in der außerklinischen Beatmung
 Welsner M. (Wuppertal)
● Aktuelle Leitlinie Pneumonie 
 Rosseau S. (Bad Belzig)

09:00 – 10:30
K2

Medizinische Aspekte in der Langzeitbeatmung von Kindern 
und  Jugendlichen
Leitung: Fuchs H. (Freiburg), Grolle B. (Hamburg) 
●  Highflow-Therapie in einer Kinderklinik in Äthiopien 
 Riedel F. (Asella)
●  Beatmung bei Mukoviszidose: Indikation und Grenzen 
 Stehling F. (Essen)
●  Beatmungskonzepte bei neuromuskulären Patienten 
 Fuchs H. (Freiburg)

10:30 – 11:00 Pause und Besuch der Industrieausstellung

Samstag, 4. Juni 2016

11:00 – 12:30
Hegel-Saal 1

Kreative Hilfsmittel für Betroffene
Leitung: Jünke O. (Berlin), Schütz A. (Berlin) 
●  Kopf hoch – positive Effekte einer elektrischen Kopf-zieh-Stütze  

auf Atmung und Sitzfähigkeit
 Brandt Ilona (Bonn)
●  Mundstück zur Beatmung und Kopfstütze
 Papadopoulos C. (Bonn)
●  Mobil im Rollstuhl – Was kennzeichnet eine teilhabe orientierte 

 Versorgung?
 Hauer Heidi (Mainz)

11:00 – 12:30
Hegel-Saal 2

Perspektiven Beatmungsmedizin 2020 
Leitung: Windisch W. (Köln)
●  Intensivmedizin
 Pfeifer M. (Regensburg)
●  Neurologie
 Winterholler M. (Schwarzenbruck)
●  Pneumologie
 Dreher M. (Aachen)

11:00 – 12:30
K2

Psychosoziale Aspekte in der Langzeitbeatmung von Kindern 
und  Jugendlichen
Leitung: Aring C. (Viersen), Marg Madeleine (Hamburg) 
●  Transition in der pädiatrischen Beatmungsmedizin 
 Aring C. (Viersen)
●  Pflegenotstand in der außerklinischen pädiatrischen Beatmungs-

medizin 
 Hanelt M. (Tübingen)
●  Wie spielt man mit Kindern, die nicht spielen können 
 Schwerdt M. (Datteln)

12:30 – 13:00
Hegel-Saal 1

Verabschiedung
● Danke Bamberg! 
  Radtke Dinah (Erlangen), Winterholler M. (Schwarzenbruck), 

 Geiseler J. (Marl)
● Auf Wiedersehen in Köln!
 Storre J. H. (Köln)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM Legende:   Neuro-Rehabilitation   Intensivmedizin   Pädiatrie   Ethik/Palliativ
  Pneumologie   Neurologie   Workshop   Betroffene   Freie Vorträge
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Donnerstag, 2. Juni 2016 

13:00 – 14:30 Uhr WS01 Froschatmung und Beatmung – wie geht das?
K11  Keßler R. (Erlangen)

 Beatmete Menschen erfahren durch die Froschatmung, dass ihr Leben nicht völlig von Beatmungs-
maschinen abhängig sein muss. Durch die Froschatmung können kurze oder auch längere Zeit-
räume – z.B. beim Transfer vom Rollstuhl auf die Toilette - überbrückt werden. Das stärkt das 
Vertrauen in die eigenen Kräfte und Fähigkeiten. Für die Sekretmobilisation wirkt sich die Technik 
der Froschatmung sehr positiv aus. Im Workshop wird Ihnen die Technik mit Beispielübungen 
und Filmausschnitten praxisnah erläutert.

13:00 – 14:30 Uhr WS02a Endoskopische Schluckdiagnostik,  
K2  Dysphagietherapie, Teil 1
  Schuster Maria (München), Winterholler Cordula (Erlangen)

 Die Referentinnen führen in die Ursachen und die Behandlungsprinzipien der Dysphagie ein. Klini-
sche Befundbeurteilung, Indikationen für  endoskopische Diagnostik werden erarbeitet, Videobei-
spiele gezeigt. Workshop 20 ergänzt diesen WS mit praktischen Übungen.

15:00 – 16:30 Uhr WS02b Endoskopische Schluckdiagnostik,  
K2  Dysphagietherapie, Teil 2, mit praktischen Übungen 
  Schuster Maria (München), Winterholler Cordula (Erlangen)

 Nach den Grundlagen der Schluckdiagnostik folgen nun praktische Aspekte der Diagnostik und 
Therapie von Schluckstörungen. Anhand zahlreicher Videobeispiele werden typische Befunde bei 
Patienten mit Neurologischen Erkrankungen und in der Intensivtherapie erläutert. Praktische 
Übungen mit dem Endoskop geben den Teilnehmern erste praktische Erfahrungen in der Schluck-
endoskopie.

13:00 – 14:30 Uhr WS03 Sekretmanagement 
15:00 – 16:30 Uhr   (Wiederholung)
K3  Bachmann M. (Hamburg), Schütz A. (Berlin)

 Die Kombination aus hoher Speichellast, meist Folge einer Schluckstörung, Bettlägerigkeit und 
abgeschwächtem Hustenstoß führt insbesondere bei Patienten mit neuromuskulären Erkrankun-
gen regelmäßig zu großen respiratorischen Problemen. Während es zahlreiche Techniken zur 
Sekretmobilisation gibt, sind sekreteliminierende Techniken deutlich aufwändiger. Mittlerweile 
existiert eine Reihe von maschinellen Geräten, mit deren Hilfe ein maschineller Sog appliziert 
und das Sekret auch aus den kleinen Atemwegen eliminiert werden kann. Der Umgang mit den 
verschiedenen Geräten soll in diesem Workshop erlernt werden.

13:00 – 14:30 Uhr WS04 Sprechen mit Beatmung 
15:00 – 16:30 Uhr   (Wiederholung)
K4  Diesener Paul (Gailingen)

 Eine Tracheotomie muss nicht zwangsläufig zum Verlust des Sprechens führen, wenn die 
Sprachorgane erhalten sind. Wir führen in die Prinzipien der schonenden Tracheotomie, der 
Entblockung der Trachealkanüle und die Anbahnung des Sprechens bei entblockter Kanüle ein. 

13:00 – 14:30 Uhr  WS05 Außerklinische Beatmung bei Kindern 
15:00 – 16:30 Uhr   (Wiederholung)
K5  Wollinsky K. (Ulm), Fuchs H. (Freiburg)

 Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Und so gibt es auch bei der Beatmung von Kindern und bei 
der klinischen Beobachtung beatmeter Kinder einige Besonderheiten. So führt beispielsweise das 
niedrige Residualvolumen bei Kindern sehr schnell zu Entsättigungen. Als weitere Besonderheit 
kommen bei Kindern unter Umständen andere Beatmungsgeräte zum Einsatz als bei der Beatmung 
von Erwachsenen.

Donnerstag, 2. Juni 2016 

13:00 – 14:30 Uhr WS06 Notfallmanagement
K6  Kalbitz F. (Halle), Schmidt S. (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
  Wolf J. (Halle), Schreiber F. (Halle), Heine G. (Halle)

 Notfälle in der außerklinischen Beatmung zu erkennen kann unter Umständen schwierig sein. Ein 
häufiger Notfall ist beispielsweise die akzidentelle Dekanülierung oder die verlegte (durch Borken 
zugesetzte) Trachealkanüle. Daher sind die wichtigsten Maßnahmen, die jede eigenständig am 
Patienten eingesetzte Pflegekraft beherrschen muss, die Platzierung einer Trachealkanüle und 
die notfallmäßige manuelle Beatmung mit Beatmungsbeutel.

13:00 – 14:30 Uhr WS07 Beatmung: Hands on 
15:00 – 16:30 Uhr   (Wiederholung)
Regnitz-Lounge  Storre J. (Köln), Magnet Friederike Sophie (Köln), 
  Taubner S. (Köln)

 Die nicht-invasive Beatmung (NIV) ist mittlerweile weder aus der Akutbeatmung noch aus der 
dauerhaften (“Heimbeatmung”) Beatmung wegzudenken. Dennoch ist die NIV immer noch 
nicht ausreichend  flächendeckend verbreitet. Der Workshop soll Neulingen die Angst vor dem 
Verfahren nehmen und die Vielfalt von Masken und den manuellen Umgang mit der NIV näher-
bringen.

13:00 – 14:30 Uhr WS08a Tracheostoma 1:  
K8  Tracheostoma und Kanülenmanagement
  Nowak L. (Gauting), Geiseler Ute (München)

 Der Workshop präsentiert anschaulich mit Endoskopie am Modell und zahlreichen Video- 
Beispielen neben der Vielfalt der möglichen Trachealkanülenmodelle, geordnet nach deren Funk-
tionsweise und Indikation, einschließlich Teilhabe-orientierter orientierter Lösungsansätze wie 
Sprechen unter Beatmung, auch den sicheren Trachealkanülenwechsel unter außerklinischen Be-
dingungen und die Tracheostomaversorgung, sowie das Vorgehen bei akut verlegter Trachealkanüle.

15:00 – 16:30 Uhr WS08b Tracheostoma 2: Das schwierige Tracheostoma
K8  Nowak L. (Gauting), Geiseler Ute (München)

 In diesem Workshop für Fortgeschrittene werden Komplikationen von Tracheotomie, Probleme 
am Tracheostoma sowie im Tracheostoma- Kanal sowie durch Trachealkanülen, verursacht darge-
stellt. Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen über die Behandlung von Tracheotomie- bedingten 
Komplikationen und auch praktische Handlungsanweisungen bei akuten Notfällen wie Blutungen 
aus dem Tracheostoma.

13:00 – 14:30 Uhr  WS09a Atempumpe 1: Diagnostik
K9  Laier-Groeneveld G. (Oberhausen), 
  Criée C. (Bovenden-Lenglern)

 Warum atmen wir? Mehr wegen des CO2, weniger wegen des Sauerstoffs. Was ist  
Beatmung? Beatmung ersetzt die Atmungspumpe und bessert deren Funktion. Lunge und Herz 
sind häufig sekundär. Zu Beginn jeder Beatmung muss das Beatmungsziel festgelegt werden: 
Atmungsentlastend versus lungenprotektiv. Dann erst erfolgt die Beatmungseinstellung. All dies 
wollen wir in dem Workshop besprechen und verstehen für eine bessere Beatmungstherapie.

15:00 – 16:30 Uhr WS09b Atempumpe 2: Atemmuskeltraining
K9  Dellweg D. (Schmallenberg), Schwarz Sarah (Köln)

 Muskeln können trainiert werden. Aber gilt dies auch für die erschöpfte oder erkrankte Atem-
muskulatur? Aktuelle Daten zum Atemmuskeltraining werden ebenso dargestellt wie die prakti-
sche Umsetzung des Atemmuskeltrainings mit Geräten. Übungsmöglichkeit der Teilnehmer. 

WORKSHOP-BESCHREIBUNGEN
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Donnerstag, 2. Juni 2016 

13:00 – 14:30 Uhr  WS10a Bronchoskopie 1: Basics
K10  Leistner R. (Bamberg), Lang P. (Bamberg),  
  Kuckein O. (Bamberg), Ritz Michaela (Bamberg)

Eine kurze Einführung in die Bronchoskopie auf der Intensivstation. Voraussetzungen, Techniken, 
Indikationen werden diskutiert und an Beispielen veranschaulicht. 

15:00 – 16:30 Uhr WS10b Bronchoskopie 2: auf der ITS
K10   Leistner R. (Bamberg), Lang P. (Bamberg),  

Kuckein O. (Bamberg), Ritz Michaela (Bamberg)

 Fortführung von Kurs 1: In praktischen Übungen wird in die diagnostisch-therapeu- 
tische  Bronchoskopie auf der Intensivstation in Kleingruppen eingeführt. Übungen am Phantom 
lassen die Teilnehmer erste Erfahrungen sammeln. 

13:00 – 14:30 Uhr  WS11 Neurorehabilitation/Wachkoma
K12   Joint Session mit der DGNR
   Leitung: von Rosen F. (Bad Staffelstein),  

Böhm C. (Bad Staffelstein), Preier M. (Bad Staffelstein)

 Grundlagen der Diagnostik und Definition von Störungen des Bewußtseins. Ursachen und Prog-
nose. Therapeuten stellen die neurorehabilitativen Behandlungsprinzipien bei bewußtseins-
gestörten Patienten vor. Videobeispiele.

13:00 – 14:30 Uhr  WS12 Physiotherapie bei neuromuskulären Erkrankungen
K7  Glocke Citlali (Glocke)

 Die Behandlung neuromuskulärer Erkrankungen stellt für jeden Physiotherapeuten eine große 
Herausforderung dar. Die Referentinnen stellen die Behandlungsprinzipien der Physiotherapie für 
Therapeuten und  engagierte Mitarbeiter der Pflege an Hand praktischer (Video) Beispiele dar. 

15:00 – 16:30 Uhr WS13 Maskenbau
K11  Verlaan Sigrid (Kassel), Streit W. (Kassel)

 Die individuell für den Patienten hergestellte Beatmungsmaske birgt viele Vorteile: kaum 
 Totraum, kleine Auflagefläche, wenig Schwitzwasser und geringe Gesichtsfeldeinengung. Die 
Herstellung ist in der Klinik einfach, kostengünstig und schnell durchzuführen. Der Workshop 
Maskenbau soll den Teilnehmern die Möglichkeit geben, Materialien und Technik kennen zulernen, 
um so nach einer Übungsphase den Maskenbau im eigenen Umfeld einsetzen zu  können.

15:00 – 16:30 Uhr WS14 Meditation und Beatmung
K7   Leitung: Watzek Ina (Erlangen)

 In diesem Workshop richten wir den Fokus auf unsere Selbst-Wahr nehmung. Ein Weg, der von 
außen nach innen führt und unsere Achtsamkeit schult. Der Workshop ist in mehrere 
 Meditationsteile gegliedert. Dadurch ist er auch für Unerfahrene gut geeignet. Innerhalb der 
einzelnen Meditationsabschnitte nähern wir uns den Themen Atemwahrnehmung und -lenkung 
sowie Atemfluss und -tiefe und stellen diese in den Fokus der meditativen Betrachtung.
 Der abschließende Abschnitt widmet sich einem wesentlichen Aspekt der Meditation, der 
Selbstzentrierung. Auch hierzu nutzen wir die Atmung um einen guten Zugang zu bekommen.

15:00 – 16:30 Uhr WS15 Multimodale Stimulation
K12   Joint Session mit der DGNR
   Leitung: von Rosen F. (Bad Staffelstein),  

Böhm C. (Bad Staffelstein), Preier M. (Bad Staffelstein)

 Die Pflege von Patienten mit Hirnschäden stellt eine große Herausforderung dar. In Fortführung von 
Workshop 11 (Neuroreha) werden Grundlagen der Therapie bei bewußtseinsgestörten Patienten 
incl. technischer und pharmakologischer Stimulationsmethoden praktisch dargestellt.

Freitag, 3. Juni 2016 

09:00 – 10:30 Uhr WS16 NIV: Hands on
K9   Schucher B. (Großhansdorf), Suckow Katja (Großhansdorf), 
  Dreesen Kristina (Großhansdorf)

 Die nicht-invasive Beatmung (NIV) ist mittlerweile weder aus der Akutbeatmung noch aus der 
dauerhaften (“Heimbeatmung”) Beatmung wegzudenken. Dennoch ist die NIV immer noch nicht 
ausreichend flächendeckend verbreitet. Der Workshop soll Neulingen die Angst vor dem 
 Verfahren nehmen und die Vielfalt von Masken und den manuellen Umgang mit der NIV 
 näherbringen.

11:00 – 12:30 Uhr WS17 Physiotherapie für die Pflege von Beatmeten  
K9  und atemtherapeutische Möglichkeiten, mit  
  praktischen Übungen
  Reischle Bettina (Altdorf), Dippold M. (Altdorf)

 In diesem Workshop steht die Vermittlung von Sekretmobilisation, Abhusttechniken und die 
Atemschulung für Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen, Angehörige und Pflegende/
Assistierende im Vordergrund. Unterschiedliche Ansätze der atemtherapeutischen Möglich-
keiten und verschiedene Techniken insbesondere bei M.Duchenne werden z. T. am Patienten 
und/oder an uns selbst ausprobiert und erfahren. Ebenso wird die Froschatmung vorgestellt.

13:00 – 14:30 Uhr WS18 Beatmung in Extremsituationen
K9  Schucher B. (Großhansdorf), Wiebel M. Heidelberg)

 Meet the expert: Beatmung in Extremsizuationen, als medizinische, logistische und menschliche 
Herausforderung. Die Referenten gehören zu den Pionieren der nicht-invasiven Beatmung und 
verfügen über eine Jahrzehnte lange Erfahrung in der außerklinischen Beatmung.

15:00 – 16:30 Uhr WS19 Notfallmanagement bei häuslicher Beatmung
K9   Kalbitz F. (Halle), Schmidt S. (Halle), Dieckow Katharina (Halle), 
  Wolf J. (Halle), Schreiber F. (Halle), Heine G. (Halle) 

 Notfälle in der außerklinischen Beatmung zu erkennen kann unter Umständen schwierig sein. Ein 
häufiger Notfall ist beispielsweise die akzidentelle Dekanülierung oder die verlegte (durch Borken 
zugesetzte) Trachealkanüle. Daher sind die wichtigsten Maßnahmen, die jede eigen ständig am 
Patienten eingesetzte Pflegekraft beherrschen muss, die Platzierung einer Trachealkanüle und 
die notfallmäßige manuelle Beatmung mit Beatmungsbeutel.

17:00 – 18:30 Uhr WS20 Schlucken mit Beatmung und/oder Trachealkanüle,
  mit praktischen Übungen
K9  Joint Session mit der DGNR
  Ledl C. (Bad Aibling), Hubmann Katharina (Bad Aibling), 
  Oldenburg Rebecca (Bad Aibling)

 Einfluss der Intubation, der Tracheotomie, der Trachealkanüle (TK) und des TK-Status auf den 
Schluckakt. Was ist nach Extubation bezüglich des Schluckens zu beachten? Vorstellung klinischer 
und instrumenteller Dysphagiediagnostik mit Diskussion relevanter Entscheidungspfade und 
Besonderheiten auf Intensiv-Station. Was kann seitens der Dysphagietherapie zur Prävention 
beatmungsassoziierter Pneumonien beigetragen werden?

WORKSHOP-BESCHREIBUNGEN
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VORTRAGENDE/VORSITZENDE

Aring, Christoph, Dr.,  
Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH, Kinderklinik St. Nikolaus, Viersen
Bachmann, Martin, Dr. med.,  
Asklepios Klinik HH-Harburg, Abteilung für Beatmungs- und Intensivmedizin, Hamburg
Barchfeld, Thomas, Dr. med.,  
Klinikum Westfalen, Knappschaftskrankenhaus Dortmund, Medizinische Klinik II, Klinik für Pneumologie,  Intensivmedizin 
und Schlafmedizin, Dortmund
Benthien, Franziska,  
Rechtsanwältin Franziska Benthien, Hamburg
Böhm, Christian,  
Schön Klinik Bad Staffelstein, Neurolog. Physio- und Ergotherapie, Bad Staffelstein
Bonin, Frank, Dr. med.,  
Ruhrlandklinik Essen, Westdeutsches Lungenzentrum, Intensivmedizin u. Respiratorentwöhnung, Essen
Brambring, Jörg,  
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Unterhaching
Brandt, Ilona,  
Brandt&Brandt Studio Bonn, Bonn
Brich, Karin,  
VBA München e.V., München
Criée, Carl-Peter, Prof. Dr. med.,  
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende, Standort Bovenden-Lenglern, Abteilung für Pneumologie,  
Bovenden-Lenglern
Dellweg, Dominic, PD Dr.,  
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Pneumologie I, Schmallenberg
Demmel, Peter, Dr. med.,  
MDK Bayern, München
Dewenter Heike,  
Hochschule Niederrhein Krefeld, Fachbereich Gesundheitswesen, Competence Center eHealth, Krefeld
Dieckow, Katharina,  
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Diesener, Paul, Dr. med.,  
Hegau-Jugendwerk GmbH, Intensivmedizin - Frührehabilitation, Gailingen
Dietrich, Wenke, Dr. med.,  
Klinik für Neurologie, Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität, Klinikum Nürnberg Süd, Nürnberg
Dippold, Markus,  
Weisendorf
Dreesen, Kristina,  
Lungenclinic Großhansdorf, Großhansdorf
Dreher, Michael, Prof. Dr. med.,  
Universitätsklinikum Aachen, Medizinische Klinik I, Leiter der Sektion Pneumologie, Aachen
Duiverman, Marieke, Dr.,  
Department of Home Mechanical Ventilation, University Medical Center Groningen, University of Groningen,  
Groningen, Niederlande
Födisch, Markus, Dr.,  
Trainingszentrums für angewandte Notfallmedizin und medizinische Simulation, Johanniter GmbH – Waldkrankenhaus, Bonn
Frevert, Uwe,  
Verein zur Förderung der Autonomie Behinderter- fab e.V., Kassel
Frewer, Andreas, Prof. Dr. med.,  
Institut für Geschichte und Ethik der Medizin, Erlangen
Fuchs, Hans, Dr. med.,  
Zentrum für Kinder und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg
Geiseler, Jens, Dr. med.,  
Medizinische Klinik IV - Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin Klinikum Vest GmbH,  
Behandlungszentrum Paracelsus-Klinik Marl, Marl
Geiseler, Ute,  
Intensivpflege Kompass, München
Gerhard, Frank,  
isb Ambulante Dienste gGmbH, Wuppertal
Glocke, Citlali,  
BG Klinikum Hamburg, Physiotherapie, Hamburg
Glöckner, Andreas, Dr. med.,  
BDH-Klinik Greifswald GmbH, Neurologisches Rehabilitationszentrum und Querschnittgelähmtenzentrum,  Greifswald
Gödecke, Christiane,  
Philosophisch-Theologische Hochschule Vallendar, Vallendar
Graefe, Stefanie, PD Dr.,  
Institut für Soziologie, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena

Grigo, Gunter,  
Pflegegutachter, Neustadt/Aisch
Grolle, Benjamin, Dr.,  
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH, Schlaf- und Beatmungsmedizin, Sektionsleiter Lufthafen, Hamburg
Groß, Martin, Dr. med.,  
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg, Klinik für Neurologische Intensivmedizin und Frührehabilitat, Oldenburg
Hallwachs, Maria-Cristina,  
Stuttgart
Hanelt, Malte,  
Klinik für Kinderheilkunde und Jugendmedizin Tübingen, Kinderheilkunde II, PICU - Station 34, Tübingen
Harnischmacher, Cornelia,  
Universitätskinderklinik Tübingen, Tübingen
Hauer, Heidi,  
BSK-Kontaktstelle Selbsthilfe Körperbehinderter Mainz, Mainz
Heine, Georg,  
DRK-Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Henniger, Frank,  
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Gauting
Hiepko, Matthias,  
Avanti GmbH, Hamburg
Hippler, Patrick, 
Atmungstherapeut, BG Klinikum Hamburg, Hamburg
Hirschfeld, Sven, Dr. med.,  
BG Klinikum Hamburg, Querschnittzentrum, Hamburg
Hubmann, Katharina,  
Schön Klinik Bad Aibling, Bad Aibling
Huttmann, Sophie Emilia, Dr. med.,  
Lungenklinik Merheim, Klinikum Köln-Merheim, Köln
Jahns, Tina-Petra,  
Außergewöhnlich! e. V., Gerhardshofen
Jarolimeck, Ulrike,  
Saarbrücken
Jaschke, Christoph,  
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Unterhaching
Jünke, Oliver,  
ALS-mobil e.V., Berlin
Kabitz, Hans-Joachim, Prof. Dr.,  
Klinikum Konstanz, II. Medizinische Klinik, Konstanz
Kalbitz, Frank, Dr. med.,  
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Klinik für Innere Medizin I, Halle
Karg, Ortrud, Dr. med.,  
München
Kaunzinger, Adrian,  
Altdorf
Kerl, Jens, Dr. med.,  
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Pneumologie I, Schmallenberg
Keßler, Rainer,  
ZSL Erlangen e.V., Beratungsstelle, Erlangen
Kettemann, Dagmar,  
Ambulanz für ALS und andere Motoneuronenerkrankungen, Berlin
Körber, Wolfgang, Dr. med.,  
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH, Standort Bovenden-Lenglern, Abteilung für Pneumologie, 
 Bovenden-Lenglern
Kuckein, Oliver, Dr. med.,  
Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie, Klinikum am Bruderwald,  Sozialstiftung Bamberg,  
Bamberg
Laier-Groeneveld, Gerhard, Prof. Dr.,  
Klinikum Niederrhein, Medizinische Klinik II, Pneumologie, Beatmungsmedizin und Schlaf, Oberhausen
Lang, Philipp, Prof.,  
Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie, Klinikum am Bruderwald,  Sozialstiftung Bamberg,  
Bamberg
Ledl, Christian,  
Schön Klinik Bad Aibling, Neurophonetik - Schlucktherapie, Bad Aibling
Leistner, Rumo, Dr. med.,  
Sozialstiftung Bamberg, Zentrum Innere Medizin - Medizinische Klinik IV, Pneumologie, Allergologie, Schlafmedizin, Bamberg
Limberger, Rene,  
Deutsche Gesellschaft für pflegerische Weiterbildung, Prutting
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Lulé, Dorothée, Dr. Dr.,  
Universität Ulm, Ulm
Magnet, Friederike Sophie, Dr.,  
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Klinikum Köln-Merheim, Lungenklinik, Köln
Marg, Madeleine,  
Hamburg
Mehrholz, Jan, Prof. Dr.,  
Private Europäische Medizinische Akademie, Wissenschaftliches Institut, Klinik Bavaria Kreischa, Kreischa
Meyer, Joachim, Prof. Dr. med.,  
Klinikum Harlaching, Klinik für Pneumologie und Gastroenterologie, München
Moenninghoff, Michael,  
Stadtspital Triemli Zürich, Pflegefachexperten-Team, Zürich, Schweiz
Müller, Friedemann, Dr.,  
Schön Klinik, Bad Aibling
Müller-Felber, Wolfgang, Prof. Dr. med.,  
Dr. von Haunersches Kinderspital, Abteilung Pädiatrische Neurologie, Entwicklungsneurologie und Sozialpädiatrie, München
Neander, Klaus-D.,  
Beatmungs-und Intensivpflegedienst BIT GmbH, Hamburg
Nelißen Veronika,  
Department Pflegewissenschaft / Universität Witten/Herdecke, Witten/Herdecke
Nowak, Lorenz, Dr.,  
Asklepios Fachkliniken München-Gauting, Klinik für lntensiv-, Schlaf- und Beatmungsmedizin, Gauting
Oldenburg, Rebecca,  
Schön Klinik Bad Aibling, Bad Aibling
Ostgathe, Christoph, Prof. Dr. med.,  
Palliativmedizinische Abteilung, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen
Papadopoulos, Christian,  
Designbar Consulting, Bonn
Pfeifer, Michael, Prof. Dr. med.,  
Abteilung Pneumologie, Universitätsklinikum Regensburg, Klinik und Poliklinik für Innere Medizin II, Regensburg
Pohl, Marcus, Prof. Dr. med.,  
HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz GmbH, Pulsnitz
Preier, Michael, Dipl.-Psych.,  
Schön Klinik Bad Staffelstein, Neuropsychologie, Bad Staffelstein
Preuß, Dirk, Dr. Dr.,  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Institut für Geschichte und Ethik der Medizin, Erlangen
Probsthein, Ellen, Dr.,  
MDK Nord, Ambulante Abteilung, Hamburg
Radtke, Dinah Christine,  
Zentrum für Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V., Erlangen
Regensburger, Martin, Dr. med.,  
Klinik für Neurologie, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen
Reischle, Bettina,  
Physiotherapeutin, Heilpraktikerin in eigener Praxis, Altdorf
Renz, Marcel,  
Freier Autor und Journalist, Edingen-Neckarhausen
Riedel, Frank, Prof. Dr.,  
Universitätskinderklinik, Pädiatrische Abteilung, Asella, Äthiopien
Ritz, Michaela, Dr.,  
Sozialstiftung Klinikum Bamberg, Pneumologie Med. IV, Bamberg
Rollnik, J. D., Prof. Dr. med.,  
BDH-Klinik Hessisch Oldendorf gGmbH, Hessisch Oldendorf
Rosseau, Simone, Dr. med.,  
Brandenburger Lungen- und Beatmungszentrum, Pneumologisches Beatmungszentrum Standort Bad Belzig,  
Klinik Ernst von Bergmann Bad Belzig gGmbH, Bad Belzig
Salhab, Abdelrahman,  
HELIOS Klinik Hagen Ambrock, Hagen
Scheele, Vanessa,  
MeMedix GmbH, Bergisch Gladbach
Schlund, Claudia,  
Unabhängige Patientenberatung Nürnberg, Nürnberg
Schmider, Isabell,  
Hegau-Jugendwerk Gailingen, Gailingen
Schmidt, Stephan,  
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Schönhofer, Bernd, Prof. Dr. med.,  
KRH Klinikum Siloah-Oststadt-Heidehaus, Klinik f. Pneumologie, Intensiv- und Schlafmedizin, Hannover

Schoser, Benedikt, Prof. Dr. med.,  
Friedrich-Baur-Institut, Neurologische Klinik, Interdisziplinäres Zentrum für Neuromuskuläre Erkrankungen, München
Schreiber, Frank,  
DRK-Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Schucher, Bernd, Dr. med.,  
LungenClinic Grosshansdorf, Zentrum für Pneumologie und Thoraxchirurgie, Großhansdorf
Schuster, Maria, PD Dr. med.,  
HNO Klinik der Ludwig- Maximilians- Universität München, München
Schütz, Ansgar,  
Atemhilfe - Service für Außerklinische Beatmung, Berlin
Schwarz, Sarah, Dr.,  
Kliniken der Stadt Köln, Krankenhaus Merheim, Lungenklinik, Köln
Schwerdt, Michael, Dipl.-Päd.,  
Vestische Kinder- und Jugendklinik, André-Streitenberger-Haus, Datteln
Semper, Vivien Victoria,  
SPfL Spektrum Praxis für Lehre und Forschung, Berlin
Siemon, Karsten, Dr. med.,  
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft GmbH, Fachabteilung Lungen- & Bronchialheilkunde, Schmallenberg
Stehling, Florian, Dr. med.,  
Universitätsklinikum Essen, Essen
Storre, Jan Hendrik, Prof. Dr. med.,  
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Lungenklinik Merheim, Abteilung für Pneumologie, Intensiv- und Beatmungsmedizin, Köln
Streit, Wolfgang,  
Marienkrankenhaus, Ebene 1, Kassel
Suckow, Katja,  
LungenClinic Großhansdorf GmbH, Großhansdorf
Taubner, Steven,  
Krankenhaus Merheim, Weaningzentrum/ Beatmungsstation 3c, Köln
Tröger, Wolfgang,  
Nürnberg
Ulmer, Francis, Dr.,  
Inselspital, Universitätsspital Bern, Kinderklinik, Intensivbehandlung (APIB), Bern, Schweiz
Verlaan, Sigrid, Dr. med.,  
Marienkrankenhaus, Kassel
von Rosen, Friedrich, Dr. med.,  
Schön Klinik Bad Staffelstein, Neurologische Klinik, Bad Staffelstein
Warnke, Christian, Dr. med.,  
Universitätsklinikum Greifswald, Innere Medizin B, Pneumologie / Infektiologie, Greifswald
Watzek, Ina, Physiotherapeutin/Meditationslehrerin,  
Bubenreuth
Weber, Irina, Dr. med.,  
Klinik für Neurologie, Schlaflabor, Schwarzenbruck
Welsner, Matthias, Dr.,  
Wuppertaler Lungenzentrum, Petrus Krankenhaus Wuppertal - Akad. Lehrkrankenhaus d.  
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Wuppertal
Werkmeister, Susanne,  
Universitätskliniken Erlangen, Neurologische Klinik, Erlangen
Westhoff, Michael, Dr. med.,  
Lungenklinik Hemer, Abteilung Pneumologie, Beatmungs-/Intensivmedizin, Hemer
Wiebel, Matthias, Dr. med.,  
Thoraxklinik-Heidelberg, Heidelberg
Windisch, Wolfram, Prof. Dr. med.,  
Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Lungenklinik Merheim, Abt. für Pneumologie, Intensivmedizin- und Beatmungsmedizin, Köln
Winterholler, Cordula,  
Deutscher Bundesverband für Logopädie e.V., Frechen
Winterholler, Martin, PD Dr. med. habil.,  
Krankenhaus Rummelsberg, Neurologische Klinik, Schwarzenbruck
Wöbbeking, Hans-Joachim,  
Bundesverband Poliomyelitis e.V., Öffentlichkeitsarbeit/Messe, Bergkamen
Wolf, Jan,  
DRK-Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Halle
Wollinsky, Kurt, Dr. med.,  
RKU - Universitäts- und Rehabilitationskliniken, Anästhesiologie, Intensivmedizin & Schmerztherapie, Ulm
Young, Peter, Prof. Dr. med.,  
Universitätsklinikum Münster, Klinik f. Schlafmedizin u. Neuromusk. Erkrankg., Geb. a1, Münster

Stand bei Drucklegung. Alle Mitwirkenden finden Sie auch auf der Kongresswebsite www.digab-kongresse.de
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BETROFFENEN SPECIALS

Gesprächskreise

Am Freitag, 3. Juni 2016 finden Gesprächskreise zu den folgenden Themen statt: 

13:30-14:30   Patientenfürsprecher als Ansprechpartner für  
schwerstbetroffene Beatmete

 Wöbbeking H. (Bergkamen)
15:00-16:00  ALS
 Jünke O. (Berlin), Werkmeister Susanne (Erlangen)
16:30-17:30  Polio
 Wöbbeking H. (Bergkamen), Jarolimeck Ulrike (Saarbrücken)

Ruheraum

In 2016 gibt es für Betroffene erstmalig einen Ruheraum. Dieser befindet sich im Raum K1 
im Ziegelbau. Hierhin können sich Betroffene bei Bedarf aus dem Kongresstrubel zurückziehen.  

Unterstützung

Die DIGAB e.V. bietet ihren betroffenen Mitgliedern finanzielle Unterstützung  
bei Reise und Unterkunft während des Kongresses an. 

Bitte stellen Sie einen formlosen Antrag per Email an den DIGAB Schatzmeister  
Jörg Brambring (joerg.brambring@digab.de).

Noch kein DIGAB Mitglied? 

Dann schnell ändern!  
Informieren Sie sich auf www.digab.de 

PV 201

PV 301

PV 501

PV 403

BREAS Medical GmbH I Bahnhofstr. 26  82211 Herrsching I +49 (0)8152 37 210
www.breas.com     BreasGmbH@breas.de

 
25 JAHRE

From Hospital to Home
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Mitglieder- und Mitwirkenden-Abend der DIGAB e.V. 

© Archiv des BAMBERG Tourismus & Kongress 

Lassen Sie den Tag inmitten einer herrlich duftenden Blumenpracht im Gartenpavillon des 
 Rosengartens ausklingen. Genießen Sie in entspannter Atmosphäre den herrlichen Blick über 
Bamberg und die Ruhe nach einem turbulenten und interessanten ersten Kongresstag. Treffen 
Sie hier bei einem kleinen Imbiss Vortragende, Kolleginnen und Kollegen zu einem zwanglosen 
Gespräch!
Der Rosengarten ist mit einem kurzen Spaziergang entlang der Regnitz sehr gut zu Fuss 
 erreichbar - Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns zum Rosengarten zu schlendern. 

Datum: Donnerstag, 02.06.2016

Treffpunkt 
Spaziergang: 19:00 Uhr vor dem Haupteingang der Konzert- und Kongresshalle Bamberg

Einlass: 19:15 Uhr

Veranstaltungsort:  Rosengarten im Innenhof der Neuen Residenz Bamberg
 (Domplatz 8, 96049 Bamberg)

Teilnehmer: Mitwirkende und Mitglieder der DIGAB e.V.

Der Eintritt ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten.

Bitte beachten Sie, dass in der Nähe des Rosengarten keine Parkmöglichkeiten sind.

RAHMENPROGRAMM

Kongressabend

© WELCOME Kongresshotel Bamberg

Der unter Denkmalschutz stehende Ziegelbau bietet ein stilvolles Ambiente für den diesjährigen 
Kongressabend. Seine imposante Industriearchitektur schafft eine einmalige und beeindruckende 
Atmosphäre. Lassen Sie sich mit fränkischen Köstlichkeiten vom reichhaltigen Buffet verwöhnen 
und nutzen Sie die Gelegenheit, um neue Kontakte zu knüpfen und alte zu vertiefen.
Lassen Sie sich unser diesjähriges Highlight, die Band Lounge Society, nicht entgehen. Nach einem 
ereignisreichen Kongresstag bringt die europaweit bekannte Band den Dancefl oor zum Kochen. 

Der Abend ist ausgebucht. 
Bei Interesse erkundigen Sie sich am Registrierungscounter 
vor Ort, ob ggf. noch Tickets verfügbar sind. 
 

Datum: Freitag, 03.06.2016

Uhrzeit: 20:00 Uhr

Ort: Historischer Ziegelbau Bamberg

Beitrag:  regulär 
55 EUR pro Person

  Betroffene/Begleitpersonen 
35 EUR pro Person
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PARTNER

Wir danken unseren Partnern für die großzügige Unterstützung des 
24. Jahreskongresses der DIGAB e.V.

Platinpartner
Linde Gas Therapeutics GmbH
85764 Oberschleißheim

 

Goldpartner
ResMed Deutschland GmbH
28357 Bremen

 

Silberpartner
Heinen & Löwenstein GmbH & Co. KG
56130 Bad Ems

 

VitalAire GmbH
22848 Norderstedt

 

Bronzepartner
BREAS Medical GmbH
82211 Herrsching 

Weitere Partner
A.I.B. Wohngruppen GmbH
93342 Saal an der Donau 

Alere GmbH
50829 Köln 

ResMed GmbH & Co. KG
82152 Martinsried 

SAPIO LIFE GmbH & Co. KG
66424 Homburg 

VIVISOL Deutschland GmbH
85375 Neufahrn 

WILAmed GmbH
91126 Kammerstein 

Stand bei Drucklegung

Vier Standorte – ein 
Standpunkt: Kundennähe. 
Mit besten Beziehungen in allen 
relevanten Bereichen aktivie-
ren und verknüpfen wir Kompe-
tenzen – vor Ort und in ganz 
Europa. Routiniert durch lang-
jährige Erfahrung, mit wert-
vollen Kontakten und hoch 

effektiv in der konstruktiven 
Teamarbeit. Bei der hohen Ver-Teamarbeit. Bei der hohen Ver-Teamarbeit. Bei der hohen Ver
antwortung ist jeder Aufgaben-
bereich ein Vertrauensposten. 
Gegenseitige Wertschätzung ist 
ein wichtiger „Botenstoff“ zur 
sicheren Verständigung unter 
allen Beteiligten. www.intercongress.de

effektiv in der konstruktiven 

Berlin    Düsseldorf    Freiburg    Wiesbaden

Konsequent geht 
auch herzlich – 
warum Stringenz uns 
so beweglich macht.so beweglich macht.
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Firma Ort Stand Nr. Lage
AGAPEO GmbH - CURADEMIC 61154 Roth 42 OG
A.I.B. Wohngruppen GmbH 93342 Saal an der Donau 49+50 OG
Air Liquide Medical Systems 92182 Antony (F) 32 EG
AirTec Beatmungshilfen GmbH & Co KG 45481 Mülheim 23 EG
Alere GmbH 50829 Köln 58 OG
Ambulanter Dienst der Fürst  
Donnersmarck-Stiftung - UEvB

13465 Berlin 22 EG

Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb 
GmbH

51149 Köln 28 EG

assist GmbH 66663 Merzig 40 OG
beatmet leben 76774 Leimersheim 36 OG
BMV Bender Medical Vertrieb GmbH 53819 Neunkirchen-Seelscheid 15 EG
BÖRGEL GmbH 65555 Limburg 64 OG
BREAS Medical GmbH 82211 Herrsching 05 EG
Bundesverband Poliomyelitis e.V. 09488 Thermalbad Wiesenbad 02a EG
COVIDIEN Deutschland GmbH 93333 Neustadt/Donau 30 EG
Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 79112 Freiburg 02 EG
Deutsche Gesellschaft für pflegerische 
Weiterbildung bR

83346 Bergen 51 OG

DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH 57072 Siegen 33 EG
DZH Dienstleistungszentrale für Heil- und 
Hilfsmittelanbieter GmbH

20537 Hamburg 13 EG

Familien- u. Krankenpflege  
Intensivpflege 24

44803 Bochum 46 OG

Fisher & Paykel Healthcare GmbH 73614 Schorndorf 21 EG
Flores Medical GmbH 07330 Probstzella 48 OG
Fresenius Kabi Deutschland GmbH 61352 Bad Homburg 37 EG
Hans Müller HMP Medizintechnik GmbH 90425 Nürnberg 55 OG
HEIMOMED Heinze GmbH & Co. KG 50170 Kerpen 17 EG
Heinen & Löwenstein GmbH & Co. KG 56130 Bad Ems 04 EG

HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG 85276 Pfaffenhofen 10 EG
HOFFRICHTER GmbH 19061 Schwerin 47 OG
Humanitas Pflegedienst Gelsenkirchen GmbH 45879 Gelsenkirchen 44 OG
INSPIRATION Medical GmbH 44799 Bochum 09 EG
Institut für Anaplastologie  
Velten & Hering GbR

39307 Genthin 16 EG

Institut Schilling GmbH 97277 Neubrunn 27 EG

Firma Ort Stand Nr. Lage
isb Ambulante Dienste gGmbH 42109 Wuppertal 53 OG
KELLER MEDICAL GmbH 65812 Bad Soden 14 EG
Kronenhof Intensivpflege 87435 Kempten 27 EG
Linde Gas Therapeutics GmbH 85764 Oberschleißheim 03 EG
Linimed GmbH 07747 Jena 07 EG
MedicAir Deutschland GmbH 85551 Kirchheim 34 OG
Medifair GmbH + Co. KG 55720 Sörgenloch 12 EG
NewMedics Medizinelektronik GmbH 74613 Öhringen 43 OG
Nutricia GmbH 91052 Erlangen 63 OG
OxyCare GmbH Sauerstoff- und 
 Beatmungstechnik

28307 Bremen 19 EG

P.J. Dahlhausen & Co. GmbH 50996 Köln 38 OG
Pflegezentrum Cakir 59199 Bönen 54 OG
Philips GmbH Respironics 82211 Herrsching 20 EG
PVS pria GmbH 45481 Mühlheim an der Ruhr 41 OG
R. Cegla GmbH & Co. KG 56410 Montabaur 11 EG
rehaVital GmbH 22297 Hamburg 61 OG
ResMed Deutschland GmbH 28357 Bremen 25+26 EG
ResMed GmbH & Co. KG 82152 Martinsried 67 OG
RESPITEC GmbH 82166 Gräfelfing 24 EG
RMP Medizinische Produkte 91522 Ansbach 65 OG
RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH 46485 Wesel 18 EG
sanabelle 71336 Waiblingen 37 OG
SANIMED GmbH 49479 Ibbenbüren 66 OG
SAPIO LIFE GmbH & Co. KG 66424 Homburg 52 OG
SeniVita Social Care GmbH 96114 Hirschaid 56 OG
smart-Q Softwaresysteme GmbH 44799 Bochum 08 EG
Smiths Medical Deutschland GmbH 85630 Grasbrunn 35 OG
SRPintensiv GmbH + Co. KG 64756 Mossautal 12 EG
TNI medical 97084 Würzburg 45 OG
TRACOE medical GmbH 55268 Nieder-Olm 37 OG
VitalAire GmbH 22848 Norderstedt 59 OG
VIVISOL Deutschland GmbH 85375 Neufahrn 31 EG
Weinmann Geräte für  
Medizin GmbH + Co. KG

22525 Hamburg 04 EG

WILAmed GmbH 91126 Kammerstein 60 OG
WKM GmbH 82275 Emmering 62 OG
Zentrum für Selbstbestimmtes Leben 
 Behinderter (ZSL e.V.)

91052 Erlangen 01 EG

Umfang und Bedingungen der Unterstützung finden Sie auf der Intercongress-Website  
www.intercongress.de 
(Kongresskalender ➔ 24. Jahreskongress der DIGAB e.V. ➔ Industrie: Listen).

Der Besuch der Ausstellung ist für Kongressteilnehmende kostenfrei!  
Informieren Sie sich im direkten Kontakt zu den vielen Ausstellenden aus  diversen 
Branchen der außerklinischen Beatmung über die verschiedenen Produkte, 
 Geräte und Dienstleistungen.

Wir bitte alle Teilnehmenden durch ihren Besuch an den Ständen das Engagement 
der ausstellenden Firmen zu honorieren.

AUSSTELLENDE FIRMEN

Stand bei Drucklegung
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AUSSTELLUNGSPLAN ERDGESCHOSS AUSSTELLUNGSPLAN OBERGESCHOSS

Haupteingang

Haupteingang

Au
fg

an
g 

zu
 O

G

Au
fg

an
g 

zu
 O

G

Catering

RegistrierungRegistrierung
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g

Internet-
station

Garderobe

A
uf

ga
ng

 z
u 

O
G

A
uf

ga
ng

 z
u 

O
G

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

Ü
b

er
ga

ng
 z

u 
Z

ie
ge

lb
au

, 
w

ei
te

re
 V

or
tr

ag
ss

äl
e

Ü
b

er
ga

ng
 z

u 
Z

ie
ge

lb
au

, 
w

ei
te

re
 V

or
tr

ag
ss

äl
e

A
uf

ga
ng

 z
u 

O
G

, 
M

ed
ie

na
nn

ah
m

e

A
uf

ga
ng

 z
u 

O
G

, 
M

ed
ie

na
nn

ah
m

e

83

53
37

36

93

04

24

44

3445

64

47

49
50

51

52

60

58

67

65
64

66

59

62 63

56

61

55

53

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Au
fg

an
g 

vo
n 

EG

Catering

TTTTTTTaschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

aschenausgabe

Taschenausgabe

T

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

A
uf

ga
n

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

 v
on

 E
G

or
ks

ho
pr

au
m

Medien-annahme

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

A
uf

ga
ng

 v
on

 E
G

, 

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

C
at

er
in

g
C

at
er

in
g

Stand Nr. Firma
34 MedicAir Deutschland GmbH
35 Smiths Medical Deutschland GmbH
36 assist GmbH
37 Fresenius Kabi Deutschland GmbH

sanabelle
TRACOE medical GmbH

38 P.J. Dahlhausen & Co. GmbH 
40 Arche Intensivkinder gGmbH
41 PVS pria GmbH
42 AGAPEO GmbH - CURADEMIC
43 NewMedics Medizinelektronik GmbH
44 Humanitas Pfl egedienst Gelsenkirchen GmbH
45 TNI medical
46 Familien- u. Krankenpfl ege Intensivpfl ege 24
47 HOFFRICHTER GmbH
48 Flores Medical GmbH
49+50 A.I.B. Wohngruppen GmbH
51 Deutsche Gesellschaft für pfl egerische Weiterbildung bR
52 SAPIO LIFE GmbH & Co. KG
53 Wirtz & Partner Personalmanagement
54 Pfl egezentrum Cakir
55 Hans Müller HMP Medizintechnik GmbH
56 SeniVita Social Care GmbH
58 Alere GmbH
59 VitalAire GmbH
60 WILAmed GmbH
61 rehaVital GmbH
62 WKM GmbH
63 Nutricia GmbH
64 BÖRGEL GmbH
65 RMP Medizinische Produkte
66 SANIMED GmbH
67 ResMed GmbH & Co. KG

Stand Nr. Firma
01 Zentrum für Selbstbestimmtes Leben Behinderter (ZSL e.V.)
02 Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
02a BÖRGEL GmbH
03 Linde Gas Therapeutics GmbH
04 Heinen & Löwenstein GmbH & Co. KG + Weinmann Geräte 

für Medizin GmbH + Co. KG
05 BMV Bender Medical Vertrieb GmbH
07 Linimed GmbH
08 smart-Q Softwaresysteme GmbH
09 INSPIRATION Medical GmbH
10 HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG
11 R. Cegla GmbH & Co. KG
12 SRPintensiv GmbH + Co. KG + Medifair GmbH + Co. KG
13 DZH Dienstleistungszentrale für Heil- und 

Hilfsmittelanbieter GmbH
14 KELLER MEDICAL GmbH
15 Bamberger Akademien für Gesundheits- und Pfl egeberufe
16 Institut f. Anaplastologie Velten & Hering GbR
17 HEIMOMED Heinze GmbH & Co. KG
18 RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH
19 OxyCare GmbH Sauerstoff- und Beatmungstechnik
20 Philips GmbH Respironics
21 Fisher & Paykel Healthcare GmbH
22 Ambulanter Dienst der Fürst Donnersmarck-Stiftung - UEvB
23 Air Liquide Medical Systems
24 RESPITEC GmbH
25+26 ResMed Deutschland GmbH
27 Kronenhof Intensivpfl ege
28 Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH
29 Institut Schilling GmbH
30 BREAS Medical GmbH
31 VIVISOL Deutschland GmbH
32 Air Liquide Medical Systems
33 DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH
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LAGE- UND RAUMPLAN
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Mußstraße Klein Venedig, Altstadt >

 WELCOME KONGRESS 
HOTEL BAMBERG ★★★

Tiefgarage

BAMBERGER
KONZERT- & 
KONGRESSHALLE  

ZIEGELBAU

Übergang:
Ziegelbau
Kongresshalle

REGNITZ
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Regnitzlounge im OG
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im EG + OG

Haupteingang
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Kongressort
Konzert- und Kongresshalle Bamberg + Historischer Ziegelbau
Bamberg Congress + Event GmbH
Mußstraße 1
96047 Bamberg

Kongresstermin
2. – 4. Juni 2016 

Kongresswebsite
www.digab-kongresse.de

Wissenschaftliche Leitung 
Dinah Radtke
Zentrum für selbstbestimmtes Leben (ZSL) e.V.
Luitpoldstraße 42
91052 Erlangen

PD Dr. med. habil. Martin Winterholler
Krankenhaus Rummelsberg
Neurologische Klinik
Rummelsberg 71
90592 Schwarzenbruck

Dr. med. Jens Geiseler
Medizinische Klinik IV - Pneumologie, Beatmungs- und Schlafmedizin 
Klinikum Vest GmbH
Behandlungszentrum Paracelsus-Klinik Marl
Lipper Weg 11
45770 Marl

Veranstalter, Kongressorganisation und Industrieausstellung
Intercongress GmbH
Wilhelmstraße 7, 65185 Wiesbaden
fon +49 611 977 16-65
fax +49 611 977 16-16
digab@intercongress.de 
www.intercongress.de

Öffnungszeiten Registrierungscounter
Der Registrierungscounter befindet sich direkt am Haupteingang 
der Konzert- und Kongresshalle Bamberg und ist zu folgenden 
Zeiten geöffnet:
Donnerstag, 2. Juni 2016: 11:00 – 17:00 Uhr
Freitag, 3. Juni 2016: 07:30 – 18:30 Uhr
Samstag, 4. Juni 2016: 08:30 – 13:00 Uhr

Telefon: 0951 9647145

DATEN & FAKTEN ANMELDUNG

Online-Registrierung
Sie haben die Möglichkeit, sich online über www.digab-kongresse.de zum Kongress 
 anzumelden. Dort finden Sie ebenfalls ein Formular als Word-Dokument zum Ausfüllen am PC. 
Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Teilnahmegebühren

Werden Sie Mitglied der DIGAB e.V.  
und profitieren von vergünstigten Kongressgebühren!

Alle Informationen zur DIGAB e.V. finden Sie auf www.digab.de.

Frühbuchung
bis 29.02.2016

Spätbuchung
ab 01.03.2016

DIGAB  
Mitglied3

Nicht-
mitglied

DIGAB  
Mitglied3

Nicht-
mitglied

Dauerkarte
– regulär 95 EUR 120 EUR 115 EUR 140 EUR
–  ermäßigt1/  

Betroffene2
35 EUR 60 EUR 50 EUR 75 EUR

Dauerkarte inkl. 1 Workshop
– regulär 115 EUR 140 EUR 135 EUR 160 EUR
–  ermäßigt1/  

Betroffene2
55 EUR 80 EUR 70 EUR 95 EUR

Workshop4 40 EUR 40 EUR 50 EUR 50 EUR

Hinweis:
Eintritt für Betroffene zur Teilnahme an den Gesprächskreisen ist frei.
Eintritt zum wissenschaftlichen Programm für Begleitpersonen Betroffener ist frei, 
um Anmeldung wird gebeten.

1  für Gesundheits- und Krankenpflegende, Therapeuten/innen, Medizintechniker/innen, Studierende  
bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung

2  bei Vorlage einer Bescheinigung
3  ausschließlich gültig für Privatmitglieder
4  nur in Verbindung mit Kongressteilnahme buchbar

Events
Mitgliederabend, 2. Juni 2016
Ausschließlich für DIGAB 
Mitglieder und Mitwirkende

0 EUR pro Person

Kongressabend, 3. Juni 2016 
– regulär 55 EUR pro Person
–  Betroffene/ 

Begleit personen
35 EUR pro Person

Versand der Teilnahmeunterlagen
Gebuchte und bezahlte Eintrittskarten für den Kongress und das Rahmenprogramm werden zu 
festen Versandterminen ab Mitte April 2016 per Post verschickt. Sofern Ihre Anmeldung nach dem 
22. Mai 2016 bei uns eingeht, erhalten Sie Ihre Unterlagen vor Ort am Registrierungscounter.
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HINWEIS A-Z

Copyright
Sämtliche Vorträge sind zugunsten der jeweiligen Referierenden urheberrechtlich geschützt. 
Aufnahmen und Aufzeichnungen bedürfen daher der vorherigen Einwilligung der Referierenden 
(§ 53 Abs 7 UrhG). Jede ungenehmigte Aufnahme/Aufzeichnung ist widerrechtlich und löst 
 Schadensersatz- und Unterlassungsansprüche der Referierenden aus.

Evaluation / Online-Befragung
Die Evaluation ist ein von der Ärztekammer geforderter Bestandteil der Zertifi zierung. Wir bitten 
Sie daher, an der Online-Befragung teilzunehmen. Bereits während des Kongresses haben Sie 
die Möglichkeit, uns Ihr Feedback an den bereitgestellten Internet-Stationen zu geben. Des 
Weiteren wird nach der Veranstaltung ein Link zur Befragung per E-Mail verschickt. 

Fortbildungspunkte

CME Punkte

Die Bayerische Landesärztekammer erkennt den 24. DIGAB Kongress als 
ärztliche Fortbildung mit folgenden Punkten an:

 CME Punkte
Donnerstag, 2. Juni 2016 3, Kategorie B
Freitag, 3. Juni 2016 6, Kategorie B
Samstag, 4. Juni 2016 3, Kategorie B

Fortbildungspunkte Pfl ege

Die Registrierung berufl ich Pfl egender erkennt den 24. DIGAB Kongress 
als Fortbildung für examinierte Pfl egekräfte mit folgenden Punkten an:

 Fortbildungspunkte Pfl ege
Donnerstag, 2. Juni 2016 4
Freitag, 3. Juni 2016 6
Samstag, 4. Juni 2016 4
Für die gesamte Veranstaltung werden maximal 10 Fortbildungspunkte angerechnet.
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25. Jahreskongress der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft 
für Außerklinische Beatmung (DIGAB) e. V.

zusammen mit dem

12. Beatmungssymposium unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e. V. 

• Diskussionsforen
• Betroffene

Kongresspräsident
Prof. Dr. med. Jan Hendrik Storre

Veranstalter & Kontakt
www.intercongress.de
digab@intercongress.de

22. - 24. Juni 2017
KÖLN

Schwerpunkte:
•  Außerklinische Beatmung und Weaning 

im Fokus der Wissenschaft
•  Telemedizin: eine Option für die 

außerklinische Beatmung?

•  Extrakorporale
Lungenersatzverfahren

• Adipositas und Beatmung

www.digab-kongresse.de
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Industrieausstellung
In den Foyers im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss der Konzert- und Kongresshalle Bamberg 
fi ndet kongressbegleitend eine Fachausstellung statt. Wir bitten alle Teilnehmenden durch ihren 
Besuch an den Ständen das Engagement der Ausstellenden Firmen zu honorieren. Die Ausstel-
lung ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Donnerstag, 2. Juni 2016: 12:00 – 17:00 Uhr
Freitag, 3. Juni 2016: 08:30 – 17:00 Uhr
Samstag, 4. Juni 2016: 09:00 – 13:00 Uhr

Internet-Stationen
Gegenüber der Garderobe im Foyer EG in der Konzert- und Kongresshalle Bamberg befi nden sich 
drei Internet-Stationen, an denen Teilnehmende kostenfrei ihre E-Mails abrufen sowie die On-
line-Befragung ausfüllen können. 

Medienannahme 
Die Medienannahme befi ndet sich vor dem Hegel-Saal im Obergeschoss der Konzert- und 
 Kongresshalle Bamberg und ist zur gleichen Zeit wie der Registrierungscounter geöffnet.

Die Vorträge müssen spätestens 60 Minuten vor Beginn der jeweiligen Sitzung in der zentralen 
Medienannahme abgegeben werden. Das direkte Einspielen der Präsentation im Vortragssaal ist 
nicht möglich.

Ausnahme: Workshop-Referenten dürfen Ihre Beiträge selbstständig auf die im Raum bereit-
stehenden Laptops spielen.

Pausenverpfl egung
Innerhalb der Industrieausstellung in den Foyers im Erdgeschoss und im Obergeschoss der 
Konzert- und Kongresshalle Bamberg sind mehrere Cateringstationen aufgebaut. Hier werden 
während der Pausen kostenfreie Getränke und Snacks serviert. 

Reise und Unterkunft
Informationen zur Anreise und zur Unterkunft fi nden Sie auf der Kongresshomepage 
www.digab-kongresse.de.

HINWEIS A-Z

BreathCaring Simplicity. 

prisma VENT.

360° easy turneasy handling
allover

compatibility

brilliant display low noise

prismaVENT.com 

Die flüsterleise High-End Beatmung.

prisma Vent Hund 148mm x 210mm_10_03_16.indd   1 10.05.2016   11:09:06
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Linde Gas Therapeutics GmbH
Linde Healthcare, Mittenheimer Straße 62, 85764 Oberschleißheim  
Telefon 089.37000-300, info@linde-healthcare.de, www.linde-healthcare.de

Qualität und Kompetenz ist uns wichtig. Mit dem Einsatz von examiniertem Pflegepersonal und durch  
regelmäßige Fortbildungen bieten wir Versorgungen auf höchstem Niveau. Unsere langjährige Erfahrung 
in der Intensiv-  und Beatmungsmedizin garantiert eine reibungslose Entlassung in    die Häuslichkeit.

Der bundeseinheitliche Versorgungsstandard ermöglicht Linde Healthcare  die flächendeckende Versorgung 
mit den gewünschten Produkten ihrer Wahl. Begleitende Therapien wie z. B. Sauerstoff und Tracheo stoma-
Versorgung  können aus einer Hand versorgt werden. Schnittstellenprobleme werden so vermieden.

Für welche Beatmungen ist Linde Healthcare der richtige Ansprechpartner?
• Kinderbeatmung
• Erwachsenenbeatmung
• Nicht invasive Beatmung
• Invasive Beatmung

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• Individuelles Patientenmanagement/Überleitungs management
• Direkt erreichbare regionale Ansprechpartner
• Speziell ausgebildete Mitarbeiter
• Keine Sprachbarrieren durch mehrsprachiges Team
• Schnelle Kostenklärung
• Umfangreiches und ausgewogenes Portfolio
• Einweisung auf Station und/oder in der Häuslichkeit
• Patientenbezogene Lieferung
• Regelmäßige Besuche in der Häuslichkeit und Doku mentation der Situation

Besuchen Sie uns 
auf dem DIGAB 2016  
in Bamberg.

Linde: Living healthcare

DIGAB_148x210_03-2016.indd   1 30.03.16   11:42


